
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

Versorgende Maßnahmen 

 

Ich bin damit einverstanden, dass die Betreuungskräfte meinem Kind im Bedarfsfall 

 

a) einen Splitter entfernen*      

b) eine Zecke entfernen **      

c) ein Pflaster aufkleben      

d) Schminken (z. B. Fasching)     

e) Bei Verdacht auf Läuse die Kopfhaut untersuchen  

 
Bemerkungen: __________________________________________________________________ 
 
*Hinweis zur Entfernung von Splittern:  
Grundsätzlich werden auf Wunsch des Kindes nur kleinere oberflächlich in der Haut steckende Splitter bzw. Dornen, die sich ohne Verletzung 
der Haut mit einer Pinzette entfernen lassen und die keine blutende Wunde verursacht haben, entfernt. Anschließend wird die Stelle mit einem 
Pflaster abgedeckt und die Eltern beim Abholen informiert.  
 
 
**Hinweis zur Entfernung von Zecken: 
Zecken sind bekannt Überträger für die Krankheiten Borreliose und Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME). Da die Erreger während des 
Saugaktes der Zecke in die Stichstelle abgegeben werden, ist es aus medizinischer Sicht sinnvoll die Zecken so früh wie möglich zu entfernen. 
Dies stellt einen wirksamen Schutz vor Folgeerkrankungen dar (Empfehlung UKH).  
Tritt ein Fall eines Zeckenbisses auf, wird bei Einverständnis wir folgt verfahren:  

• Die Zecke wird mit einer Zeckenkarte entfernt. 

• Die Stelle wird markiert, damit sie bei späteren Untersuchungen leichter zu finden ist.  

• Sie werden telefonisch oder spätestens bei der Abholung über den Zeckenbiss und deren Entfernung informiert. 
 
Sofern von den Erziehungsberechtigten die Zeckenentfernung abgelehnt wird, werden diese bei einem Zeckenbiss telefonisch informiert und 
müssen für die umgehende Behandlung ihres Kindes sorgen.  
 
 

 


